
Farbige, lösemittelfreie, schnellhärtende Polyurea-Be-
schichtung/Versiegelung. Auf zement- und reaktionsharz-
gebundenen Untergründen im Innen- und Außenbereich bis 
mittlerer, mechanischer Beanspruchung, wie z.B. Balkone, 
Laubengänge, Autohäuser. Farbton: Grau RAL 7032. Bei 
größeren Mengen auch andere Farbtöne lieferbar.

• Hohe Deckkraft, gute Kratz- und Abriebbeständigkeit, 
lichtecht- und wetterbeständig, auch im Dauernassbereich 
einsetzbar.

• Beständig gegen See- und Abwasser, ferner gegen zahlrei-
che Laugen, verdünnte Säuren, Salzlösungen, Mineralöle, 
Schmier- und Treibstoffe sowie eine Vielzahl an Lösemit-
teln (Farbtonveränderungen möglich). Nicht beständig 
gegen Alkohol.

Mischverhältnis: 2:1 nach Gewicht (Komp.A : Komp. B)

Verbrauch: 
Ca. 200–250 g/m²/Arbeitsgang. Bei Balkonbeschichtungen 
müssen zur Sanierung einmalig 1kg/m2 aufgebracht werden.

Gebinde (bestehend aus Komponente A + B): 
10 kg, 5 kg 

Besonders Flexibel
Für Balkone & Böden

Farbwerk  se i t  über  130  Jahren LecoPu r  4 34  F l e x

LecoPur 434 Flex
2 KOMPONENTEN BODENBESCHICHTUNG

maleco Farbwerk GmbH
Schützenstraße 80
22761 Hamburg

Kontakt
Tel. 040 / 39 86 56 - 0
www.maleco.de

Der Partner für Ihr Projekt
Erst die richtige Beratung führt zu exzellenten Ergebnissen. 
Fragen Sie die Experten – wir helfen gern.

Technisches Merkblatt: 
Merkblatt mit allen Details
per QR Code oder auf Anfrage.



Tech n isches  Merkb la t t

Werkstoffart
Farbige, lösemittelfreie, schnellhärtende Polyurea-Beschichtung/Versiegelung Auf zement- und reaktionsharzgebundenen 
Untergründen im Innen- und Außenbereich bis mittlerer, mechanischer Beanspruchung, wie z.B. Balkone, Laubengänge, Auto-
häuser.

Farbton Grau RAL 7032. Bei größeren Mengen auch andere Farbtöne lieferbar.

Glanzgrad Seidenglänzend

Bindemittelbasis Asparaginsäureester

Eigenschaften

Hohe Deckkraft, gute Kratz- und Abriebbeständigkeit, lichtecht- und wetterbeständig, auch im Dauernassbereich einsetzbar. 
Beständig gegen See- und Abwasser, ferner gegen zahlreiche Laugen, verdünnte Säuren, Salzlösungen, Mineralöle, Schmier- 
und Treibstoffe sowie eine Vielzahl an Lösemitteln (Farbtonveränderungen möglich). Nicht beständig gegen Alkohol. Wir 
empfehlen immer eigene Test`s vorzunehmen.

Untergründe

Der Untergrund muss sauber, trocken, tragfähig, öl- und fettfrei sein. Evtl. Gummiabrieb oder sonstige trennende Stoffe müs-
sen entfernt werden. Nicht tragfähige Untergründe und evtl. absandende Untergründe sind vor Bearbeitung mittels Kugel-
strahlen oder Fräsen zu entfernen. Die Abreißfestigkeit darf 1,5 N/mm2 nicht unterschreiten. 1K- und und lose 2K-Altanstriche 
müssen vor Überarbeitung entfernt werden.
Die extrem gute Haftung erlaubt bei einwandfreien Untergründen einen direkten Anstrich, ohne vorherige Grundierung.
Die Restfeuchte der zu beschichtenden Fläche darf nicht mehr als 4 CM%, bei Anhydritestrichen max. 0,5 CM% betragen. 
Fehlstellen, Löcher und Ausbrüche müssen geschlossen werden. Hierfür kann eine Spachtelmasse mit LecoPox 428 und 
Quarzsandmischung erstellt werden.
Eine rückwärtige Durchfeuchtung muss dauerhaft ausgeschlossen, oder mittels spezieller Vorbehandlung am Objekt geprüft 
werden. Bei Altbeschichtungen ist die Verträglichkeit durch einen Probeanstrich zu prüfen. In jedem Fall muss der Altunter-
grund gereinigt und angeschliffen werden.

Anstrichaufbau

Bei saugfähigen Untergründen vorab 1 x mit LecoPox 428 unverdünnt grundieren. Bei unebenen Untergründen danach zu-
sätzlich eine Kratzspachtelung mit LecoPox 428 im Gew.Verh. 1:1 mit feuergetrocknetem Quarzsand 0,1-0,3 mm ausführen.
2 x LecoPur 434 flex unverdünnt als Deckanstrich.
Für das Anarbeiten von senkrechten Stellen + 2% maleco Stellmittel 439 hinzugeben.

Verarbeitung

Komponente A maschinell aufrühren. Die Komponente B (Härter) komplett in die Komponente A geben und mit langsam 
laufenden Rührwerk (max. 300 u/min) mind. 3 min. intensiv mischen. In ein anderes Gefäß umtopfen und nochmals gründlich 
durchmischen. Vor dem Auftrag muss eine gleichmäßige, schlierenfreie Beschichtungsmasse entstanden sein.
Auftrag mit kurzfloriger Walze unter Einsatz eines Abstreifgitters, gleichmäßig im Kreuzgang verteilen. Schwer zugängliche 
Stellen mit einem langborstigen Pinsel unmittelbar vor dem Rollauftrag vorstreichen und so weit wie möglich, danach zurollen.
Größere Flächen unbedingt mit mehreren Personen ausführen. Innerhalb der Überarbeitungszeiten den nächsten Anstrich 
aufbringen. Bei Überschreitung der Überarbeitungszeit, muss die grundierte Fläche entweder in frischem Zustand mit feuer-
getrocknetem Quarzsand abgestreut oder nach Aushärtung durch Schleifen für den weiteren Aufbau vorbereitet werden.
Um eine rutschfeste Oberfläche (R10) zu erzielen kann der Grundieranstrich mit feuergetrocknetem Quarzsand 0,4-0,8 mm 
abgestreut werden. Nach Trocknung ist der nicht fest gebundene Quarzsand mittels Industriesauger komplett zu entfernen.
Um Farbunterschiede zu vermeiden ist bei größeren Flächen auf eine zügige, durchgehende Verarbeitung mit gleichmäßiger 
Materialverteilung zu achten, sonst können Farbton- und Glanzunterschiede entstehen. Die Verarbeitung sollte bei konstanter 
oder fallender Temperatur erfolgen, um Blasenbildung durch Ausdehnung von Luft im Untergrund zu vermeiden. Während 
und nach der Verarbeitung für gute Belüftung sorgen.
Die Fläche muss während der gesamten Erhärtungsphase vor dem direkten Kontakt mit Wasser geschützt sein.

Abtönung Entfällt

Mischungsverhältnis 2 : 1 nach Gewicht (Komp.A : Komp. B)

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +10°C und +30°C (Luft und Untergrund).
Niedrigere Temperaturen verlangsamen die Trockenzeit. Max. Luftfeuchte 80%. Die Untergrundtemperatur muss 3°C ober-
halb der Taupunkttemperatur liegen.

Verbrauch Ca.200 – 250 g /m2/Arbeitsgang. Höhere Schichtstärken sind zu vermeiden.

Topfzeit
Bei 30°C 10-15 min, bei 20°C 20-30 min. bei 10°C 30-40 min.
Nicht länger verarbeiten. ACHTUNG : KEIN ERKENNBARES TOPFZEITENDE.  
Nicht über die angegebenen Zeiten hinaus verarbeiten.

Überarbeitungszeiten (bei +20°C 
und 50% rel. Luftfeuchte)

Bei 30°C: Mind. 6 - 8 Std., max. 12 Std.
Bei 20°C: Mind. 12-16 Std., max. 24 Std.
Bei 10°C: Mind. 24-36 Std., max. 48 Std.
Bei überschreiten der max. Überarbeitungszeiten muss vor dem Deckanstrich angeschliffen werden.

Aushärtung (volle mechanische 
Belastbarkeit bei 50% rel. LF) 3 Tage bei 30° C, 7 Tage bei 20° C, 10 Tage bei 10° C.

Verdünnung Unverdünnt verarbeiten.

Werkzeuge Mit Nitro-Verdünnung reinigen.

CE-Kennzeichnung Siehe Leistungserklärung.

Lagerung Kühl, aber frostfrei.

Haltbarkeit Mindestens 12 Monate.

Hinweis
Abgabe nur an gewerbliche Anwender. 
Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen.

Unsere technischen Merkblätter sollen beraten und entsprechen dem derzeitigen Stand in Wissenschaft und Praxis. Sie sind 
unverbindlich und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis und keine Nebenverpflichtung aus dem Kaufvertrag.
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